Mitteilungsblatt Nörvenich vom 19.09.2008

	Bundesmeisterschaft in der Schützenklasse



	Frechen - Am 07. September fand im Landesleistungsstützpunkt Frechen die Bundesmeisterschaft in der Schützenklasse (Luftgewehr) statt. 298 Schützen aus den fünf Diözesanverbänden des Bundes der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften nahmen daran teil. Bundesmeister wurde Nils Schumacher von den St..-Seb.-Schützen Lövenich mit 298 von 300 möglichen Ringen. 

Vier Schützen aus Nörvenich hatten sich im Mai über die Diözesanmeisterschaften qualifiziert. Neben der Mannschaft hatte auch ein Einzelschütze die erforderliche Ringzahl erreichen können.

	Für die Nörvenicher Schützenbruderschaft starteten nun mit Sascha Schneid, Michael Krämer, Marcel und Jens Hallstein erstmals Schützen bei der Bundesmeisterschaft. Zuvor hatten sich nur die Senioren qualifizieren können.

	Das Leistungsstützpunkt NRW der Schützen Frechen liegt auf dem dortigen Sportgelände.

	Bei der Ankunft sieht man zunächst nur einen pavillonartigen Bau, der offensichtlich keine Schießanlage enthält. Die eigentliche Schießstand wurde unterirdisch neben diesem Bau angelegt. Es handelt sich um Kombi-Anlagen. In den beiden Räumen können wahlweise 40 Luftgewehr oder 10 Kleinkaliberstände aufgebaut werden.

	Die Nörvenicher Starter waren auf zwei Durchgänge verteilt worden. Im ersten schossen Sascha Schneid und Jens Hallstein. Sie wollten bereits gute Ergebnisse für die Mannschaft vorlegen. Der gute Wille alleine reichte aber nicht. Noch während des Probeschießens hatte Jens Hallstein mit einem Defekt an seinem Gewehr zu kämpfen, so dass er kurzer Hand sein Sportgerät wechseln musste. Nach der erneuten Waffenkontrolle konnte er seinen Durchgang dann mit dem Gewehr von Marcel Hallstein fortsetzen. Diesen Umstand konnte er in der Nachbetrachtung aber nicht für die beiden Fehlschüsse (Fünfer- und Sechserring) verantwortlich machen. Somit scheiterte er mit 266 Ringen (146.) an der 270er-Marke. Sascha Schneid dagegen konnte seine gewohnte Form halten und 273 Ringe (103.) vom Stand bringen.

	Besonders enttäuscht über sein Ergebnis zeigte sich Marcel Hallstein. Mit einer Eins und einer Vier hatte es nicht zu mehr als 248 Ringen (213.) gereicht. Mit einem eher mäßigen Ergebnis rechnete zunächst auch Michael Krämer. Nach seinem Durchgang berichtete er, dass die ersten 15 Schuss bei einem Ergebnis von ca. 120 Ringen gelegen hätten. Danach sei er aber ganz ruhig und locker geworden, weil er den gesamten Durchgang schon abgeschrieben hatte. Diese Lockerheit bescherte ihm dann eine starke zweite Hälfte - insgesamt kam er auf 261 Ringe (169.).

	Die Mannschaft erreichte somit ein Gesamtergebnis von 787 Ringen und damit den 32. Rang in der Gesamtwertung. Sie konnten die Mannschaften aus Kelz und Vettweiß hinter sich lassen.

	Ausführliche Informationen über die Bundesmeisterschaft finden Sie unter www.bund-bruderschaften.de

	


